
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Bordeaux
	Text2: Frankreich
	Text3: Betriebswirtschaftslehre
	Text4: 3
	Text5: Ich habe mich primär nach Standorten von internationalen Firmen in Bordeaux informiert und habe die Personalbereiche direkt angeschrieben. Ansonsten habe ich mich auch auf Regionsjob.com sowie Indeed.fr umgeschaut. Ich habe bereits knapp ein Jahr von Anfang des Praktikums mit der Recherche angefangen. Nach zirka vier Monaten erhielt ich dann meinen Platz. Bis ich das finale unterschriebene Learning Agreement erhalten habe, sind allerdings weitere fünf Monate vergangen.
	Text6: Ich habe direkt vor dem Praktikum ein Auslandssemester in Rennes verbracht, sodass ich durch meine Uni einen Zugang zur Website Studapart.com hatte. Darüber habe ich im Endeffekt auch meine WG gefunden. Ansonsten habe ich noch auf der Seite Leboncoin.fr geschaut, allerdings fand ich es dort schwer Wohnungen im Zentrum zu finden. Ich habe zirka drei Monate vor Ankunft meine Wohnung gebucht; zu dem Zeitpunkt gab es noch reichlich Auswahl. Ich habe allerdings von Bekannten mitbekommen, dass es sehr knapp werden kann, wenn man zu kurzfristig zu Semesterbeginn nach einen Zimmer sucht.
	Text7: Ich habe mich entschieden keine französische Nummer oder Bankkonto zu beantragen, sodass ich mich nicht um diese Formalitäten kümmern musste. Eine Meldepflicht besteht ebenfalls nicht. Da ich zu meinem Arbeitsplatz von einem Kollegen mit dem Auto mitgenommen werden konnte, habe ich auch keinen Buspass oder Ähnliches gebraucht. Tram- und Zugtickets habe ich nur am Wochenende nach Bedarf gekauft.
	Text8: Meine Einrichtung ist eine weltweit tätige Gießereigruppe, die sich auf die Herstellung von Aluminiumgusskomponenten spezialisiert hat. Ich bin im Headquarter eingesetzt und darf bei zwei Projekten im Vertrieb teilnehmen. Zum einen helfe ich beim Erstellen und Ausführen einer Kundenzufriedenheitsumfrage mit, zum anderen begleite ich die Implementierung eines Customer Relationship Management Projekts. Meine Aufgaben bestehen bisher hauptsächlich aus Recherche, dem Ausarbeiten eines holistischen Fragenformulars sowie Arbeit mit Excel Listen. 
	Text9: Durch die derzeitige Ausgangssperre ab 18 Uhr und den zahlreichen Corona-Regelungen wie z.B. Restaurant- und Barschließungen bleibt mir unter der Woche keine Zeit, etwas nach der Arbeit zu unternehmen. An den Wochenenden besuche ich gerne umliegende Weingüter oder andere Sehenswürdigkeiten in der Nähe mit meinen Mitbewohnern oder Bekanntschaften von Bumble. Viele touristische Attraktionen außerhalb der Stadt sind gut mit Regionalzügen erreichbar, aber auch die Stadt selbst bietet sich super für Spaziergänge an der Garonne oder kleinen Shopping-Trips an, da die Läden hier auch sonntags geöffnet sind.
	Text10: Besonders bei der Implementierung des CRM-Projekts ist immer wieder überraschend, wie viele Prozesse hinter vermeintlich einfachen Aufgaben stehen und wie viele Leute im Verkaufsprozess involviert sind.
Ebenso bin ich beeindruckt von den ständigen Innovationsbemühungen aller Teilnehmenden der Industrie, besonders hinsichtlich der wachsenden Nachfrage nach E-Autos.

	Text11: Ich würde mich von Home Office nicht zu sehr abschrecken lassen. Es bedarf auf jedem Fall einem höheren Maß an Selbstdisziplin, aber trotz Einhalten von Sicherheitsmaßnahmen, kann ein Auslandsaufenthalt in diesen beispiellosen Zeiten bereichernd sein. 


